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Liebe Leserinnen und Leser des PetriInfo 
 
Nachträglich wünschen wir Ihnen alles Gute für das neue Jahr, 
viel Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit. 
 
Wir freuen uns auf VIELE interessierte Vereinsmitglieder 
an der diesjährigen Hauptversammlung. Das anschliessende 
Nachtessen wird vom Verein offeriert. 
 
Tag für Tag, Nacht für Nacht sehe ich auf mein Natel und durchkämme 
meine Mails. Aber einfach NICHTS, kein Anruf, kein SMS, kein  
WhatsApp und auch kein Mail. Immer noch warte ich auf die erlösende 
Nachricht, dass DU die Redaktion des PetriInfo übernimmst. 
 
Beiträge und Fotos aus unseren Vereinsreihen  
sind immer erwünscht und werten die Zeitschrift auf. 
 
Bitte melden bei:  Guido Schmid, Winklenstrasse 68, 3714 Frutigen 
 Tel. 079 773 79 75 
 Mail: familyschmidi@bluewin.ch 
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Stand der Dinge – Februar 2018 
………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
Liebe Fischerinnen und Fischer, 

bereits neigt sich unser Vereins-Jahr wieder dem Ende zu. Es gilt nun angefangene Arbeiten 
langsam abzuschliessen und die kommende Hauptversammlung vorzubereiten. Wie in den 
letzten Jahren üblich, hatten wir uns auch dieses Jahr viel vorgenommen. 
Im Frühling hatten wir mit der Reorganisation unserer Vereinswebsite begonnen. Während wir 
mit dem lösen einiger administrativen Knoten beschäftigt waren, merkten wir schnell, dass die 
neue Gestaltung und vor allem der neu zu definierende Inhalt etwas mehr Zeit in Anspruch 
nehmen werden. In der Zwischenzeit sind wir allerdings einen mächtigen Schritt weiter und die 
Arbeiten kommen langsam zu einem Ende.  
Ich freue mich sehr die Resultate an der HV vorzustellen.  
Auch unser Elektrofischfanggerät ist in der Zwischenzeit eingetroffen. Es ist erstaunlich mit wie 
wenig Material das neue Gerät auskommt und wie leicht die Gerätschaften im Vergleich mit 
den alten sind! Zurzeit sind wir gerade noch dabei, eine geeignete Kiste für den Transport der 
Utensilien zu beschaffen.  
Im Frühling wollen wir das Gerät dann gemeinsam testen und einweihen. 
Mit der Beschaffung des neuen Elektrofischfanggeräts und dem Aufbau einer neuen Website 
sind nun zwei wichtige Vereins-Baustellen abgeschlossen. 
Es freut mich sehr, dass das Jahr auch sonst sehr erfreulich über die Bühne ging. Es war ein 
ziemlich komplettes Vereinsjahr, vom Fischereigrundkurs im Frühling bis zum Helferessen im 
Spätherbst konnten wir alle geplanten Einsätze und Anlässe nach Programm durchführen. 
Überrascht war ich von den guten Fangzahlen beim Abfischen im Fröschenmoosbächli und vom 
erzielten Ergebnis am Frutigmärit, das wir trotz schlechtem Wetter realisieren konnten! 
Für das kommende Jahr haben wir wiederum ein komplettes Tätigkeitsprogramm mit den 
üblichen, traditionellen Vereinsanlässen zusammengestellt. Im Vorstand haben wir uns zum Ziel 
gesetzt, die Vereinsstatuten zu überarbeiten und eine Lösung für das PetriInfo zu finden. 
Allen Vereinsmitgliedern danke ich herzlich für ihre Unterstützung und die Treue zum 
Fischerverein Frutigen. Ganz besonders verdanke ich die angenehme Zusammenarbeit im 
Vorstand! 
 
Petri Heil! – Simon Peter Roesti 
 
 

 
 
 



 

 
 
 



Jahresbericht Aufzuchtverantwortlicher 
 
 

Wir konnten gegenüber letztem Jahr die Brütlinge wieder viel später aussetzen. Am 8. April 

2017 (23. Januar 2016) überliessen wir die kleinen Fischlein für ein halbes Jahr unseren 

Aufzuchtbächli. Die Abfischerei im Herbst hat mühsam angefangen. Das erste Datum musste 

wegen schlechtem Wetter abgesagt werden, dann gab es Terminänderungen wegen dem 

Aubächli, an dem Bauarbeiten gemacht wurden. So mussten wir auf das Ersatzdatum 

ausweichen und noch für einen zusätzlichen Samstag eine Fangbewilligung anfordern. Wenn 

wir aber beim Abfischen waren gaben wir VOLLGAS. Es war eine Freude im Fröschenmoosbächli 

zu fischen, wo es in den letzten Jahren immer weniger Sömmerlinge gab. Wir erzielten überall 

sehr gute Resultate.  

 

Unsere Star-Abfischer 

 

 
 
 

Genügend und gute Laichfische zu fangen wird immer schwieriger! Wir waren 6 Mal auf dem 
Stausee und 3 Mal im Bach, haben an 8 Sonntagen und an 2 Mittwochs gestreift und haben nur 
45’000 von den erwünschten 70’000 Eiern. Der Ertrag steht in keinem Verhältnis mit dem 
Aufwand. Auch in der Naturverlaichung gibt es auch immer mehr Probleme. Solche 
Winterhochwasser, die nicht nur die Grossen, sondern auch die Nebenbäche ausspülen, 
werden von den Eiern auch nicht sehr viel übriglassen. Aber wie sagt man so schön, die 
Hoffnung stirbt zuletzt! 
Mir bleibt noch Allen zu danken, die in irgendeiner Weise mitgeholfen haben, sei es beim 

Organisieren, Fahrdienst, verpflegen, aussetzen, schleppen, fischen, für gute Stimmung sorgen, 

Fischli zählen, Geräte bereitstellen und einfach Mitmachen. Unser neuer Materialwart hat die 

Bewährungsprobe mit Bravour bestanden, er hat an jedem Einsatz mitgemacht. 

Besten Dank an Alle und ein grosses Petri Heil.                                         Martin Messerli   

 

                                                      Abfischstatistik der letzten 8 Jahre 

Jahr  20010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Aussetzen  6.März 5.März 17.März 4.Mai 15.März 29.März 23.Jan. 8.April 

Fröschenmoos  967 685 546 597 499 303 279 1197 

Aubächli  335 341 184 564 277 311 180 520 

Silberbächli  626 672 529 251 343 383 615 713 

Lugibächli  1464 1102 883 902 794 677 490 686 

Wydenbächli  461 798 757 846 777 788 721 979 

 



Was zum Schmunzeln gefällig……………………. 
 
 

 
Ein Golf- und ein Mantafahrer sitzen im Kino. Der Hauptdarsteller steht vor einem grossen 

Kaktusfeld. Sagt der Mantafahrer: "Der rennt da nie durch." 
Sagt der Golffahrer: "Ich wette 50 Mark dagegen." 

"Ok. Die Wette gilt." Der Darsteller rennt durch das Kaktusfeld. Als der Mantafahrer die 50 
Mark bezahlen will, sagt der Golffahrer: "Lass stecken, ich hatte den Film schon mal gesehen." 

Sagt der Mantafahrer: "Ich auch." Sagt der Golffahrer: "Und warum hast du dann noch 
gewettet?" Sagt der Mantafahrer: "Ich kann doch nicht ahnen, dass der so doof ist und da 

zweimal durchrennt." 
 

 
Ein Mann kommt in die Apotheke und fragt: "Haben Sie etwas Zucker?" Der Apotheker geht 
nach hinten und kommt mit einem Beutel Zucker wieder. "Haben Sie vielleicht auch einen 

Löffel?" fragt der Mann. Der Apotheker langt unter die Theke und holt einen Löffel hervor. Der 
Mann holt einen Löffel voll Zucker aus dem Beutel, zieht ein kleines Fläschchen aus der Tasche 

und träufelt vorsichtig zwanzig Tropfen auf den Zucker. 
"Probieren Sie doch mal", sagt er zum Apotheker. Der probiert den beträufelten Zucker und 

fragt: "Und was soll das jetzt bedeuten?" 
"Ach, nichts weiter, mein Arzt hat zu mir gesagt: Gehen Sie in die Apotheke und lassen Sie Ihren 

Urin auf Zucker testen..." 
 

 
Ein Pärchen kämpft mit den Mücken im Zeltlager... 

Später als sie sich beruhigt haben, kommen ein paar Glühwürmchen vorbei. Sagt der Mann zu 
seiner Frau: "Bloss weg hier! Jetzt suchen die uns mit Taschenlampen. 

 

 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 



Es wott es Fischli z’Märit gah… 

Bericht Frutigmärit 2017 
 

Das Wichtigste vorweg: es war ein erfolgreiches Jahr, was den Frutigmärit anbelangt. Wir 
durften dank der tatkräftigen Unterstützung vieler Helfer einen schönen Reingewinn 
erwirtschaften. 
Merci viel Mal! 
 
Der Wetterbericht schaute nicht rosig aus für den Freitag 27. Oktober; wechselhaft mit 
Regenschauern. Doch das hinderte uns nicht daran unseren Stand einmal mehr frühmorgens 
aufzurichten. Zusätzliche Zelte und Blachen sollten uns Schutz vor Wasser und Wetter bieten. 
Wir waren froh, kamen wir zügig voran und so waren wir gewappnet, als sich kurz nach 11 Uhr 
der erste Regenschauer ergoss. Danach wechselte das Wetter fast im Halbstundentakt, bis 
dann der Regen am Nachmittag wieder nachliess. Weder die Märitbesucher noch das 
Helferteam liessen sich die gute Stimmung nehmen und wir verkauften, frittierten Fische und 
schanken aus, was das Zeug hielt.  
Weit über 200 Portionen aus 50 Kilogramm Fisch gingen über die Theke und die 
Rückmeldungen waren ausnahmslos positiv. Komplimente wie: „Beste Knusperli, die ich je 
gegessen habe!“ und „Komme jedes Jahr wegen dem Fisch hierher,“ waren oft zu hören. 
Hasenbock und gute Sprüche hielten den Teamgeist bei guter Laune, so dass die Zeit wie im 
Fluge verging. Durch verbesserte Arbeitsabläufe über die Jahre, konnten wir Leerläufe 
minimieren und mit den guten Infrastrukturen von Rolf Zürcher’s Veloschöpfli sind uns viele 
Arbeiten erleichtert worden.  
Ein herzliches Dankeschön an ALLE die dazu beigetragen haben, dass dieser Event so erfolgreich 
und reibungslos ablaufen konnte.  
 
Nathanael Däpp 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Jahresbericht Aufsicht 
 
Kander (Heustrich – Bühl) / Engstligen (Mündung – Gand) 
 
Werte Fischerinnen, Fischer und Jungfischer 
 
Der Saisonstart am 16.03.2017 versprach ein sonniger, aber mit starker Biese bei sehr klarem 
Niedrigwasser ein viel versprechender Tag zu werden. 
Doch wurden nur vier Fischer kontrolliert und alle hatten keinen Erfolg zu vermelden. 
Weder mit Kunstfisch, Made noch mit Wurm! 
Einzig die Engstligen zeigte einen etwas höheren Wasserstand an. 
Aber auch hier wurden an diesem Tag keine Erfolge erzielt. 
Die Kontrollen liefen alle sehr freundlich und korrekt ab. Es wurde häufig gefragt: 
Wo sind die besten Stellen? Womit fischt man am besten? 
 
Es wurden 18 Fischer kontrolliert mit insgesamt zwei schönen Bachforellen und mit einer 
Regenbogenforelle. Bis in den Juni hinein führte die Kander sehr wenig Wasser, wobei das 
Fischen manchmal problematisch war. 
Insgesamt lässt sich sagen, Dank dem Besatz aus den Aufzuchtbächen, verlief die Saison 
zufrieden stellend. 
 
Petri Heil an alle Fischerinnen, Fischer und Jungfischer. Viel Erfolg zum Saisonstart 2018  
 
Freiwillige Fischereiaufsicht – Peter (Peschä) Stephan 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Bilder Ägelseefischen 
 

 
 
 

 
 

 



Fragen an unsere Jungfischer 
 

1. Wer hat dich dazu bewegt mit Fischen anzufangen? 
Antwort Tim: Mein Vater hat mich zum Fischen bewegt. 
Antwort Damian: Mein Vater und mein Grossvater. 
 

2. Was fasziniert dich an der Fischerei? 
Antwort Tim: Man ist in der Natur und muss etwas über die Fische wissen. 
Antwort Damian: Mich fasziniert die Natur und die verschiedenen Fische. 
 

3. Was bedeutet dir die Natur? 
Antwort Tim: Die Natur ist friedlich, ruhig und erholend. 
Antwort Damian: Ich finde sie sehr beruhigend und auch spannend. 
 

4. Warst du auch schon beim Abfischen im Herbst dabei? 
Antwort Tim: Ja, da war ich auch schon dabei. 
Antwort Damian: Ja, war ich. 
 

5. Was hast du dabei erlebt? 
Antwort Tim: Wir haben viele kleine Fische gefangen, aber auch Grosse waren dabei. 
Antwort Damian: Ich fand es sehr spannend, die vielen kleinen Fische zu sehen. 
 

6. An welchen Gewässern fischst du am liebsten? 
Antwort Tim: Ich fische am liebsten in der Kander. 
Antwort Damian: Im Thunersee und im Bielersee. 
 

7. Mit wem gehst du Fischen? 
Antwort Tim: Ich gehe mit meinem Bruder, mit meinem Vater und Grossvater fischen. 
Antwort Damian: Mit meinem Vater, meinem Grossvater und ab und zu mit Kollegen 
 

8. Welche Fische hast du schon gefangen? 
Antwort Tim: Bachforelle, Regenbogenforelle, Felchen und Egli. 
Antwort Damian: Egli, Felchen, Bachforellen, Regenbogenforellen, Kanadische 
Seeforelle, Rotaugen und Rotfedern 
 

9. Welche Fischarten kennst du? 
Antwort Tim: Bachforelle, Regenbogenforelle, Felchen, Egli, Hecht, Rotfeder, Rotauge, 
Rotfeder, Nase, Wels, Karpfen, Schleie, Saibling, Groppe, Kanadische Seeforelle. 
Antwort Damian: Egli, Felchen, Bachforellen, Regenbogenforellen, Kanadische 
Seeforelle, Rotaugen, Rotfedern, Hecht, Elritzen, Seesaibling, Bachsaibling, Brachsme, 
Welse, Trüsche, Karpfen, Marmorforelle 
 
 

 
  



 
 

 
 

Saiblingfilet auf Limetten-Lauchgemüse 
 

Zutaten für vier Personen:  
500 g Lauch 
2 Knoblauchzehen 
1 Limette 
2 EL Sonnenblumenoel 
4 Saiblingfilets à ca. 200 g 
Salz 
Pfeffer 
40 g Butter 
  

Zubereitung 
 
Lauch in Ringe schneiden. Knoblauch in dünne Scheiben schneiden. Limettenschale mit dem 
Zestenmesser fein abziehen. Limette auspressen. Lauch und Knoblauch im Öl anbraten. Mit 
dem Limettensaft ablöschen. Lauch bei kleiner Hitze bissfest dünsten. Saiblingfilets quer in  
3–4 Stücke schneiden. Mit Salz und Pfeffer würzen. Auf der Hautseite in Butter ca. 1 Minute 
knusprig braten. Filets wenden und bei kleiner Hitze fertig braten. Saiblingfilets auf dem 
Limetten-Lauchgemüse anrichten. Limettenzesten und Butter zum Bratsatz geben, kurz 
aufschäumen und über die Fischfilets geben. Dazu passen Salzkartoffeln oder Wildreis. 
 
Zubereitung ca. 15 Min. 
 
Dazu einen feinen Riesling aus der Bünder Herrschaft geniessen - ä Guetä 
 
 

 
 

 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Ausschreibung Brevetierungskurs Fischerverein Frutigen 

Datum: Samstag, 24. März 2018 
 

Ort: Eventlokal zur Sattelkammer, Seminarraum Tenne, Kanderstegstr. 3, 
3714 Frutigen (gleich hinter Restaurant Leist) www.zur-sattelkammer.ch 
 

Zeit: 8:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr (Türöffnung ab 8:00 Uhr) 
 

Dauer: Ca. 7 Stunden 
 

Kursleiter: Michael von Känel 
 

Verein: Fischerverein Frutigen (www.kanderelle.ch) 
 

Lehrmittel: Empfohlen wird das Schweizerische Sportfischerbrevet. Dieses muss vor 
dem Kurs selbständig von jedem Kursteilnehmer bezogen werden 
(Bezugsquellen auf www.anglerausbildung.ch). Das Lehrmittel kostet Fr. 
59.- plus allfälliges Porto und beinhaltet die Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle. 
 

Voraussetzungen: Jeder Kursteilnehmer kommt vorbereitet an den Kurs. Er hat das Lehrmittel 
gelesen und den Fragekatalog studiert (Download auf 
www.anglerausbildung.ch) Es wird empfohlen, offene bzw. unklare Fragen 
zu notieren und mitzubringen. 

  
Programm: Ab 8:00 Uhr Eintreffen, Einschreiben, Anmeldung Mittagessen und 

Bezahlen Kurskosten 
8:30 bis 9:00 Uhr Begrüssung, Organisatorisches, Zielsetzung, Einleitung 
9:00 bis 10:00 Uhr Theorie (Übersicht Fischerei, Gesetzgebung, Tierschutz, 
Lebewesen Fisch) 
10:00 bis 10:20 Uhr Pause 
10:20 bis 11:00 Uhr Gruppenarbeit: Fische waidgerecht behändigen und 
Töten, Anatomie des Fisches, Fischarten) 
11:00 bis 11:45 Uhr Theorie (Lebensraum Wasser) 
 
11:45 bis 13:00 Uhr Mittagspause 
 
13:00 bis 14:00 Uhr Praxisteil Montagen und Knotenkunde 
14:00 bis 15:00 Uhr Vorbereitung Erfolgskontrolle, Beantwortung offener 
Fragen, Film 
15:00 bis 15:15 Uhr Pause 
15:15 bis 15:45 Uhr Organisation der Fischerei im Kanton Bern, 
Patentbezug, Bedeutung der Vereine 
Ab 15:45 Uhr Kursabschluss mit Erfolgskontrolle und individuellem 
Kursende 
 

 
 

 

http://www.kanderelle.ch/
http://www.anglerausbildung.ch/
http://www.anglerausbildung.ch/


 
 
 
 

Hinweise:  Der Kursbesuch bietet keine Erfolgsgarantie. Das Selbststudium des 
Lehrmittels ist Voraussetzung für den Prüfungserfolg 
 

Lernziele des Kurses:   Ich kann erklären, was das Wichtigste beim Fischen ist 
 Ich kann einen Fisch waidgerecht behändigen und tierschutzgerecht 

töten 
 Ich kenne die Vorschriften für das Fischen in der Region 
 Ich kann eine kantonale Fischfangstatistik ausfüllen 
 Ich erkenne die Fischarten unserer Gewässer 
 Ich kann aufzählen, was zur minimalen Ausrüstung eines Fischers 

gehört 
 Ich kenne die wichtigsten Geräte und Montagen und kann beurteilen, 

wann welche sinnvollerweise eingesetzt wird 
 Ich kann die wichtigsten Knoten knüpfen 
 Ich bin orientiert über die Organisation der Fischerei im Kanton Bern 

und bin mir der Leistungen der Fischervereine bewusst 
 
Oberstes Kursziel: Ich bin mir bewusst, dass ich dem Lebewesen Fisch 
Respekt zolle. Mein Verhalten als Fischer am Wasser und in der 
Gesellschaft muss vorbildlich sein. 
 

Kosten: Das Kursgeld beträgt Fr. 50.- (ohne Lehrmittel/Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle und ohne Mittagessen). Für Vereinsmitglieder und 
Neumitglieder ist der Kurs gratis (Angaben zur Vereinsmitgliedschaft siehe 
Anhang) 
 

Verpflegung: Bewährt hat sich das gemeinsame Mittagessen vor Ort im Restaurant zum 
Austausch, Fragen und Vertiefen. Das Tagesmenu (ca. Fr. 18.50 auf eigene 
Kosten) wird bei Kursbeginn bekannt gegeben. 
 

Mitbringen: - Schreibzeug 
- Lehrmittel (idealerweise Sportfischerbrevet) 
- Berechtigungskarte Erfolgskontrolle (oder Fr. 65.- in bar) 
- Amtlicher Ausweis (Pass, Identitätskarte oder Fahrausweis) 
- Kursgeld Fr. 50.- (oder Beitrittsgesuch Fischereiverein) 
- Im Idealfall ein Smartphone mit Internetzugang oder ein WLAN-

fähiges Gerät (Laptop, Tabletcomputer) für die Erfolgskontrolle 
online 
 

Lageplan: Siehe Anhang 
 

Fragen: Per Mail an michael.vonkaenel@sunrise.ch 
 

 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ausschreibung Fischereigrundkurs Fischerverein Frutigen 

Daten: Samstag, 3. März 2018 – Theorie 1 
Samstag, 10. März 2018 – Besuch Kant. Fischzucht Kandersteg  
Samstagnachmittag, 24. März 2018 - Theorie 2 mit Brevetierung 
Samstagnachmittag, 28. April 2018 - Praktisches Fischen Fliessgewässer 
Samstag, 5. Mai 2018 - Praktisches Fischen am Ägelsee  
Samstag, 2. Juni 2018 - Praktisches Fischen am Öschinensee 
Samstag, diverse: Abfischen Aufzuchtgewässer 
 

Angaben zu den zwei Theoriesamstagen 
  
Ort Theorie 1 + 2: Eventlokal zur Sattelkammer, Seminarraum Tenne, Kanderstegstr. 3, 

3714 Frutigen (gleich hinter Restaurant Leist) www.zur-sattelkammer.ch 
 

Zeit: 8:30 Uhr bis 17:00 Uhr (Türöffnung ab 8:00 Uhr) 
 

Dauer: Je ca. 7 Stunden 
 

Kursleiter: Michael von Känel 
 

Verein: Fischerverein Frutigen (www.kanderelle.ch) 
 

Lehrmittel: Empfohlen wird das Schweizerische Sportfischerbrevet. Dieses muss vor 
dem Kurs selbständig von jedem Kursteilnehmer bezogen werden 
(Bezugsquellen auf www.anglerausbildung.ch). Das Lehrmittel kostet Fr. 
59.- plus allfälliges Porto und beinhaltet die Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle. 
 

Voraussetzungen: Jeder Kursteilnehmer kommt vorbereitet an den Kurs. Er hat das 
Lehrmittel gelesen und den Fragekatalog studiert (Download auf 

http://www.kanderelle.ch/
http://www.anglerausbildung.ch/


www.anglerausbildung.ch) Es wird empfohlen, offene bzw. unklare Fragen 
zu notieren und mitzubringen. 
Für das Fischen am Fliessgewässer muss das kantonale Patent vorhanden 
sein. 

  
Programminhalte: • Was braucht man zum Fischen  

• Gesetzgebung  

• Fischfangstatistik ausfüllen  

• Fische unserer Gewässer 

• Materialkunde 

• Knotenkunde  

• Fangmethoden 

• Lebewesen Fisch 

• Fische behändigen und Tierschutzgerecht töten 

• Leistungen der Fischervereine im Kanton Bern 
Hinweise: - Der Kursbesuch bietet keine Erfolgsgarantie. Das Selbststudium 

des Lehrmittels ist Voraussetzung für den Prüfungserfolg 
Lernziele:  Ich kann erklären, was das Wichtigste beim Fischen ist 

 Ich kann einen Fisch waidgerecht behändigen und tierschutzgerecht 
töten 

 Ich kenne die Vorschriften für das Fischen in der Region 
 Ich kann eine kantonale Fischereistatistik ausfüllen 
 Ich erkenne die Fischarten unserer Gewässer 
 Ich kann aufzählen, was zur minimalen Ausrüstung eines Fischers 

gehört 
 Ich kenne die wichtigsten Geräte und Montagen und kann beurteilen, 

wann welche sinnvollerweise eingesetzt wird 
 Ich kann die wichtigsten Knoten knüpfen 
 Ich bin orientiert über die Organisation der Fischerei im Kanton Bern 

und bin mir der Leistungen der Fischervereine bewusst 
 
Oberstes Kursziel: Ich bin mir bewusst, dass ich dem Lebewesen Fisch 
Respekt zolle. Mein Verhalten als Fischer am Wasser und in der 
Gesellschaft muss vorbildlich sein. 
 

Kosten: Das Kursgeld beträgt Fr.70.- (ohne Lehrmittel/Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle und ohne Mittagessen). Für Vereinsmitglieder und 
Neumitglieder kostet der Kurs Fr. 20.- (Angaben zur Vereinsmitgliedschaft 
siehe Anhang).  
 

Verpflegung: Bewährt hat sich das gemeinsame Mittagessen vor Ort im Restaurant zum 
Austausch, Fragen und Vertiefen. Das Tagesmenu (ca. Fr. 18.50 auf eigene 
Kosten) wird bei Kursbeginn bekannt gegeben. 
 

Mitbringen: - Schreibzeug 
- Lehrmittel (idealerweise Sportfischerbrevet) 
- Berechtigungskarte Erfolgskontrolle (oder Fr. 65.- in bar) 
- Amtlicher Ausweis (Pass, Identitätskarte oder Fahrausweis) 
- Kursgeld Fr. 70.- (oder Fr. 20.- plus Beitrittsgesuch Fischereiverein) 
- Im Idealfall ein Smartphone mit Internetzugang oder ein WLAN-

fähiges Gerät (Laptop, Tabletcomputer) für die Erfolgskontrolle 
online 
 

Lageplan: Siehe Anhang 
 

Fragen: Per Mail an michael.vonkaenel@sunrise.ch 
 

http://www.anglerausbildung.ch/


  

Angaben zu den praktischen Kursteilen 

 
Samstagnachmittag, 10.03.2018 - Besuch Kantonale Fischzucht Kandersteg 
Lebenszyklus des Fisches, Besatzmassnahmen, Fischkunde, Aufgaben Fischereiinspektorat Kt Bern 
Treffpunkt 13.30 Uhr Bahnhof Frutigen 
 
Samstagnachmittag, 28.04.2018 - Praktisches Fischen am Fliessgewässer 
Verschiedene Angeltechniken am Bergbach, Nährtierbestimmung und Gewässerkunde  
Treffpunkt 13.30 Uhr Bahnhof Frutigen 
 
Samstag, 05.05.2017 - Praktisches Fischen am Ägelsee 
Verschiedene Angeltechniken am See, Behändigen und fachgerechtes Töten der Fische, Verarbeitung 
und Lagerung von Fischen 
Treffpunkt 08.30 Uhr Bahnhof Frutigen/Karten vom BKFV 

 
Samstag, 02.06.2017 Praktisches Fischen am Öschinensee 
Verschiedene Angeltechniken am Bergsee 
Treffpunkt 08.30 Uhr Bahnhof Frutigen 
 
Samstag, diverse: Abfischen Aufzuchtgewässer 
Elektrisches Abfischen von Bachforellensömmerlingen, sorgfältiger Besatz an Patentgewässern 
 

 

Lageplan: 

  
Bahnhof Kurslokal 

Sattelkammer, 
hinter Rest. Leist 



Hinweise Vereinsmitgliedschaft: 

Der Fischerverein Frutigen leistet jährlich 600 bis 1000 Stunden Fronarbeit zugunsten der Fischerei in 

der Region. 

Der Jahresbeitrag für Aktivmitglieder beträgt Fr. 50.- sowie ein Tag Arbeitseinsatz. Jungfischer bezahlen 

keinen Jahresbeitrag, sofern sie einen Arbeitseinsatz leisten. Ansonsten Fr. 20.- 

Der Fischerverein Frutigen bewirtschaftet 5 Aufzuchtgewässer, aus denen im Herbst 

Bachforellensömmerlinge in die Patentgewässer Kander, Engstlige, Kiene und Suld ausgesetzt werden. 

Dazu müssen Laichtiere gefangen, Brütlinge ausgesetzt, Sömmerlinge abgefischt und ausgesetzt werden. 

Diese Vereinsarbeit kommt allen Fischern im Kanton Bern zugute. Es ist darum wünschenswert, dass 

jeder Fischer in einem Verein Mitglied ist, zumal er so auch die Dachverbände mitunterstützt, die 

ihrerseits wichtige Arbeit leisten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



Der Vorstand 
 

Präsident: 
Rösti Simon 
Depotstrasse 30 
3012 Bern   079 747 53 65 simon.p.roesti@gmail.com 
 
Vizepräsident: 
Vakant   gesucht !! 
 
Sekretär: 
Schmid Guido 
Winklenstrasse 68 
3714 Frutigen  079 773 79 75 familyschmidi@bluewin.ch 
 
Kassier: 
Grossen Mathias 
Faltschenstrasse 67 
3713 Reichenbach  079 452 66 52 grossen.mathias@gmail.com 
 
Beisitzer: 
Zesiger Ernst 
Erlenauweg 28A 
3110 Münsingen  079 208 38 78 ursula.zesiger@gef.be.ch 
 
Beisitzer: 
Messerli Martin 
Adelrainstrasse 9 
3714 Frutigen  079 640 04 57 martin.messerli@gmx.ch 
 
Beisitzer: 
Däpp Nathanael 
Ziegelgasse 15 
3714 Frutigen  079 694 56 69 nati_daepp@hotmail.com 
 
Beisitzer: 
Stephan Peter 
Adelbodenstrasse 29 
3714 Frutigen  078 691 52 84 pestephan@bluewin.ch 
 
Beisitzer: 
Brügger Christian 
Adelrainstrasse 2 
3714 Frutigen  079 789 49 26 c.bruegger@gmx.ch 
 
Beisitzer: 
Schneider Andreas 
Scheidstrasse 22 
3714 Wengi b. Frutigen 079 270 99 68 res-schneider@bluewin.ch 
 

Kantonale Fischereiaufsicht: 
Beat Rieder/Beni Gugger, Fischzuchtanlage Faulensee 
033 655 81 41 – beat.rieder@vol.be.ch / benjamin.gugger@vol.be.ch 
Reto Mani, Fischzuchtanlage Kandersteg 
033 675 17 00 – reto.mani@vol.be.ch  
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Kurzprotokoll der HV vom 03. März 2017 
 
1. Begrüssung und Eröffnung 
HV-Eröffnung durch den Präsidenten, Simon Rösti um 19.10 Uhr.  
Speziell werden unsere Neumitglieder und Beat Rieder vom Fischerei-Inspektorat begrüsst. 
Mani Reto und Kalbermatten Jan (Fischerei-Inspektorat) haben sich entschuldigt. 
Anwesend sind 23 Stimmberechtigte. Somit ist das absolute Mehr 12. 
Diverse Mitglieder haben sich entschuldigt. 
 
2. Wahl des Stimmenzählers 
Als Stimmenzähler werden Rolf Zumbrunnen und Grossen Walter gewählt. 
 
3. Genehmigung HV-Protokoll und Jahresberichte Vereinsjahr 2016 
Das HV-Protokoll 2016 wird einstimmig angenommen. 
Die Jahresberichte werden verdankt und ebenfalls einstimmig genehmigt. 
 
4. Mutationen 
Total: 16 Mutationen 
9 Austritte (Aktiv, Passiv und Gönner) 
     (Leider 3 Todesfälle: Keller Walter, Rhyner Georges und Bettschen Susanne – alle Gönner) 
6 Eintritte (2 Aktiv/1 Passiv/3 Jungfischer) 
1 Statusänderung  
 
Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder. 
 
5. Jahresrechnung und Budget 
Die Jahresrechnung und das Budget werden vom Kassier Grossen Mathias ausführlich erläutert. 
Stichtag ist der 28. Februar 2017. 
Gemäss der Erfolgsrechnung konnte das Vereinsjahr mit einem Gewinn von Fr. 892.69  
abgeschlossen werden. 
Flüssige Mittel (Kasse und Bankkonti) hat der Verein Fr. 41'412.70 
Für das Vereinsjahr 2017 wird ein Verlust von Fr. 1’200.00 budgetiert. 
 
Der Revisorenbericht wird von Hansruedi Goldenberger vorgetragen. 
Die Rechnungsrevisoren Hansruedi  Goldenberger und Mike von Känel raten der Versammlung, die 
korrekte und sauber geführte Jahresrechnung sowie das Budget anzunehmen. Die Jahresrechnung und 
das Budget werden einstimmig angenommen und mit Applaus dem Kassier und den Rechnungsrevisoren 
verdankt.  
Dem Vorstand wird die Decharge (Entlastung) erteilt. 
 
Der Vorstand beantragt die Mitgliederbeiträge nicht zu erhöhen. Der Vorschlag wird einstimmig 
angenommen. Weiterhin gilt: Aktive Fr. 50.00 / Passive Fr. 40.00 und Jungfischer Fr. 20.00 
(Jungfischer: sofern sie in diesem Vereinsjahr keinen Arbeitseinsatz leisten) 
 
6. Wahlen 
Reichen Walter demissioniert leider sein Amt im Vorstand.  
Messerli Martin verdankt seine jahrelange grosszügige Arbeit zu Gunsten des Vereins. Martin erzählt 
uns von Walter’s Fähigkeiten als begnadeter Fischer, Ausbildner Jungfischer, Materialwart, 
Rutenreparateur, ect., ect. Walter wird zum Dank ein Geschenk überreicht und mit Applaus 
verabschiedet. 
 
Zur Wiederwahl in den Vorstand stehen zur Verfügung: 
Messerli Martin, Beisitzer / Stephan Peter, Beisitzer / Schneider Res, Beisitzer / Zesiger Ernst, Beisitzer 
Die Kandidaten werden alle einstimmig wiedergewählt. Herzliche Gratulation und Dankeschön. 
Neuwahlen: keine 
 
 



7. EFG - Elektrofischfanggerät 
EFG – Info Rösti Simon: Der Vorstand stellt drei mögliche Varianten vor: 
1.Variante: Das Gerät revidieren – Kosten ca. Fr. 2'200.00 
2.Variante: Neugerät anschaffen wie gehabt – Kosten ca. Fr. 6'000.00 
3.Variante: Anschaffung eines neuen Akku-Gerätes – Kosten ca. Fr. 3'600.00 inkl. 1 Ersatzbatterie 
 
Beat Rieder kann hierzu sehr hilfreiche Infos geben: 
Bei einer Revision des vorhandenen Gerätes ist es nicht sicher, ob das Gerät im Anschluss den heutigen 
Gesetzesanforderungen entsprechen wird. 
Mit dem Akku-Gerät hat das FI sehr gute Erfahrungen gemacht. Das Gerät kann an die 
Wassergegebenheiten angepasst werden. Bei Interesse bietet sich für unseren Verein die Möglichkeit 
das Gerät beim FI zu besichtigen. 
Aus den Reihen der Anwesenden tauchen vereinzelt Fragen und Anregungen auf. Im Anschluss an die 
Diskussionsrunde beschliesst die Versammlung dem Vorschlag des Vorstandes zu zustimmen. 
Wir werden im 2017 ein Akku-Gerät anschaffen. 
 
8. Informationen 
Fischereigrundkurs – Info von Känel Mike: Mike orientiert die Versammlung kurz über das Programm. 
Konkurrenz Kursangebot ist heute im Kt. Bern sehr gross. Wir starten mit 6 Teilnehmern zum 
Fischereigrundkurs. 
 
PV-Spiez – Info Rösti Simon: PV stand kurz vor dem Aus vor zwei Jahren. Der amtierende Präsident 
Schranz tritt zurück, neuer Präsident ist gefunden. 
Termine: HV BKFV 11.03.2017 – 9.30 Uhr / HV PV Spiez 25.03.2017 – 14.00 Uhr 
 
Ägelsee – Info Rösti Simon: Der Rücklauf der Karten klappt soweit gut. Der See müsste eigentlich 
selbsttragend sein. Der Aufwand ist seit ein paar Jahren zu hoch, Massnahmen müssen  
ergriffen werden. 
Simon hat neu alle Fangkarten ausgewertet und wird die neuen Erkenntnisse an der HV  
der PV erstmalig präsentieren.  
 
Für den Fangpoolführerkurs wurden erfreulicherweise drei FVF-Mitglieder angemeldet. 
 
Der Vorstand will im Verlauf des Jahres eine neue Homepage realisieren. Dazu wurde eine externe 
Offerte eingefordert. Die Kosten belaufen sich auf ca. Fr. 1‘200.00 – 1‘300.00. 
Die Versammlung genehmigt diese Kosten einstimmig. 
 
Forellenstart 16. März: um 17.00 Uhr wird im Rest. Simplon durch den Verein ein  
kleiner Imbiss offeriert. 
 
9. Tätigkeitsprogramm 
 
Die Daten stehen fest und können dem PetriInfo entnommen werden. 
 
10. Ehrungen 
 
25.-jährige Mitgliedschaft: Trachsel Daniel, Frutigen – Daniel kann leider nicht anwesend sein. 
Alle Mitgliedschaften von 10, 20, 30 und 40 Jahren werden namentlich erwähnt. 
 
11. Verschiedenes 
 
Rieder Beat:  Er bedankt sich für die Einladung und die geleistete Arbeit des FVF. 
Beat informiert kurz über die Problematiken unserer Gewässer, z.B. viele geplante 
Kleinkraftwasserwerke. 
Es herrscht zurzeit eine Goldgräberstimmung in der Branche und deshalb brauchen wir kräftige Partner 
wie z.B. die PV’s und alle unsere Dachverbände. 
Die Kander wird in den nächsten Jahren von Kandergrund bis zum Kanderspitz neu verbaut.  
Es wird wohl eine „neue Kander“ geben. 



Auch stehen Verbauungen in der Engstligen an, die er auch nicht unbedingt als positiv bewerten kann. 
Beat verdankt auch die Arbeit der freiwilligen Fischereiaufsicht. 
 
Däpp Nathanael: Er wird eine WhatsApp-Gruppe erstellen, die dazu dienen soll, die Helfer für die 
Abfischereiarbeiten zu vereinfachen. Das Thema wurde im Vorstand vorgängig diskutiert. 
 
Schmid Urs: Er informiert die Versammlung über das grosse Problem der Schwarzmeergrundel. Diese 
wurden in die einheimischen Gewässer eingeschleppt. Fängt ein Fischer eine Grundel muss diese 
getötet werden. Sie dürfen weder gehältert werden noch als Köderfische verwendet werden. 
 
 
Die Sitzung endet um 20.55 Uhr 
 
Der Präsident:     Der Sekretär: 
Simon Rösti     Guido Schmid 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 



 
 
 

Tätigkeitsprogramm FV Frutigen 2018 
 

 
 

Datum Event Ort Zeit 
 
02. März Hauptversammlung Rest. Leist 19.00 Uhr 
03. März FGK: Start Fischereigrundkurs – Theorie 1 Rest. Leist 08.30 Uhr 
10. März FGK: Besuch Kant. Fischzucht Kandersteg Bahnhof Frutigen 13.30 Uhr 
16. März „plagierä u plöffärä“ - Bachforellästart Rest. Simplon 17.30 Uhr 
 (FV offeriert kleinen Imbiss) 
24. März FGK: Theorie 2 - Brevetierungskurs Rest. Leist 08.30 Uhr 
28. April FGK: Praktisches Fischen am Fliessgewässer Bahnhof Frutigen 13.30 Uhr 
05. Mai FGK: Praktisches Fischen am Ägelsee Bahnhof Frutigen 08.30 Uhr 
02. Juni Fischereigrundkurs inkl. Vereinsfischen Bahnhof Frutigen 08.30 Uhr 
 Oeschinensee 
09. Juni Ersatzdatum Oeschinensee Bahnhof Frutigen 08.30 Uhr 
04. August Hecht/Welsfischen – Bärgler im Unterland Gals offen 
25. August Plauschfischen und gemütlicher Höck Rohrbach 13.00 Uhr 
01. September Abfischen Fröschenmoosbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
08. September Abfischen Lugi- und Fröschenmoosbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
22. September Abfischen Wydenbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
29. September Abfischen Au- und Silberbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
06. Oktober Ersatzdatum Abfischen Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
26. Oktober Frutigmärit – Fisch Friture Veloschöpfli Zürcher ganzer Tag 
November Laichfischfang Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
17. November Helferessen 
 

Werte Vereinsmitglieder, wir danken euch für das Mitwirken. Mithelfen ist Ehrensache!! 
 

 



 
 
 

 

Einladung zur Hauptversammlung am Freitag, 02. März 2018 
im Restaurant Leist (Sattelkammer), Frutigen 

um 19.00 Uhr 
 

 
 
 
 

Traktandenliste: 
 

1. Begrüssung, HV-Eröffnung, Präsenzliste 
 

2. Wahl des Stimmenzählers 
 

3. Genehmigung des HV-Protokolls und Jahresberichte 
 

4. Mutationen 
 

5. Jahresrechnung/Budet/Revisorenbericht/Mitgliederbeiträge 
 

6. Wahlen (Rösti Simon, Grossen Mathias, Däpp Nathanael, Brügger Christian und  
Schmid Guido sind wieder wählbar, sowie neue Vorstandsmitglieder) 

 
7. Homepage 

 
8. EFG – Elektrofischfanggerät 

 
9. Informationen 

 
10. Tätigkeitsprogramm 

 
11. Ehrungen 

 
12. Verschiedenes 
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